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tos. Jahrgang_ Nummer 121
Re Seichssinanzlage.

Im linksno^ onallib . „Hannoverschen Kurier "
ist zu lesen : - ie Einnahmen aus Zöllen und
Steuern , der Reichspost und den Reichseisenbah-' nen haben im Reichshaushalt von 1910 insge¬
samt 66 Millionen Mark mehr gebracht, als der
Voranschlag angenommen hatte . Diese Summe
ist für die nächsten beiden Etatsjahre von wesent¬
licher Bedeutung . Der Voranschlag für das Jahr
1909 schloß mit einem Fehlbeträge von 240 Mil¬
lionen Mark . Dieser wurde dann durch das
Finanzgesetz vom Juli 1909 auf Anleihen über¬
nommen mit der Bestimmung , daß seine Abbür¬
dung innerhalb der Rechnungsjahre 1911 bis

. 1913 zu erfolgen habe, soweit er aus den Ueber-
r schössen keine Deckung finden sollte . Run stellte

sich der Abschluß für 1909 um 113,3 Millionen
z günstiger, als bei der Aufstellung des Etats an-
j genommen wurde . Hierdurch verminderte sichder Fehlbetrag aus dem Jahre 1909 von 240 aust 126,5 Millionen . Nach dem Finanzgesetz von
s 1909 mußte zur Abbürdung dieses Restes ein
. Drittel auf den Etat von 1911 übernommen wer-t den, und es wurden daher im Etat des laufenden
! Jahres aus den ordentlichen Einnahmen 40 Mil-
- lionen hierfür bereitgestellt, so daß für die Jahre
j 1912 und 1913 noch ein Rest von 80 Millionenblieb, der aus ordentlichen Mitteln zu deckenwar . Da nun aber das Jahr 1910 einen Ueber-
? schuß von 66 Millionen gebracht hat , so vermin¬dert sich hierdurch dieser Rest von 80 Millionen

auf nur 14 Millionen . Und da man weiter an-
! nehmen kann, daß auch das Jahr 1911 bei der

vorsichtigen Aufstellung seines Etats einen Ueber-
- schuß bringen wird , so ergibt sich das erfreulichei Resultat , daß der Fehlbetrag von 240 Millionen
> aus dem Jahre 1909 , der die Etats dreier Jahrei belasten sollte , schon durch das erste dieser Jahre! gedeckt ist.

>

Gegen Eleklrizilüks-MmWie
in Baden liegt gegenwärtig eine größere Zahl vonProjekten zur Errichtung von Ueberlandzentralen vor .Dies hat das badische Ministerium des In¬nern veranlaßt , in einem ausführlichen Erlaß an di«
Bezirksämter Richtlinien für den Inhalt der von ihnenmit den Unternehmern von Ueberlandzentralen abzu¬schließenden Konzessionsverträge aufzustellen . Eswerden darin die den Unternehmern aufzuerlegenden
Verpflichtungen und die ihnen einzuräumenden Rechteim einzelnen erörtert , insbesondere die Frage des
Wegebenutzungsrechts , die Verpflichtung zur Strom¬
lieferung , die technischen Vertragsbestimmungen , die
Festsetzung der Strompreise , die Messung der elektri¬
schen Energie , die Vertragsdauer sowie die lieber -
nähme der Anlagen durch die Gemeinden , die Her¬stellung der Hausinstallationen usw . Hinsichtlich der
Herstellung der Hausinstallationen heißt es :

Vertragsbedingungen , durch welche der stromlie¬fernde Unternehmer für sich oder bestimmt von ihmbezeichnet « Firmen das ausschließliche Recht in An¬
spruch nimmt , die Hausinstallationen auszuführen oderdie Materialien — auch Motoren — für diese Antagezu liefern („Installations - und MateriaÄnvnopol "),ist die Genehmigung unter allen Umständen zu ver¬sagen . Ein « tüchtige Firma wird den Wettbewerbanderer Firm «n nicht scheuen, für die Gemeinde undden einzelnen Abnehmer aber bietet die Möglichkeit ,die Arbeiten und Lieferungen im Wettbewerb zu ver¬geben , die Aussicht , sich gute Leistungen bei verhält¬nismäßigem Preise zu sichern .Im Anschluß daran werden diejenigen Bestimmun¬gen erörtert , durch di« auf Umwegen ein faktischesInstallations - oder Materialmonopol von dem Unter¬nehmer einer Ueberlandzentrale gegen den Willender anderen vertragsschließenden Partei herbeigeführtwerden kann . Es sind dies die Bestimmungen überdie Zulassung der Installateure , über den Erlaß be¬sonderer Insiallattonsvorschriften durch den Unter¬nehmer , über die Abnahmeprüfung der Hausinstalla¬rion und über die Prüfungsgebühren . Die badischeRegierung stellt sich damit grundsätzlich , auf den Stand¬punkt des freien Wettbewerbs bei der Herstellung vonAnschlußanlagen an Ueberlandzentralen .Auch die Handelskammer Stuttgart beschäftigte sichmit der Ausschaltung des freien Wettbewerbs beiErrichtung von Ueberlandzentralen . Sie sprach denWunsch aus , daß die Freiheit des Wettbewerbes unterallen Umständen gewahrt werden müsse.

Die Weltausstellung in Turin.
Wir haben schon auf die Ausstellung hingewiesen ,meisten dürste die „Deutsche Abteilung " der Welt¬ausstellung interessieren , an deren Spitze der General¬kommissar Geh . Regierungsrat Professor Busley steht.Die deutsche Abteilung befindet sich auf der rechten

^ >t« des Po , in der Nähe des großartigen Wasser -Mostes und hat einen Umfang von 29 000 Quadrat¬metern . Sie nimrnt an Größe den zweiten Raumvon allen Ländern ein , die hier vertreten sind . Eines
mteressantesten Ausstellungsstücke der deutschen

Abteilung dürsten die silbernen Schiffsmodelle des« asters sein, die der Monarch schon seit Jahren gesam¬melt hat , und die in Berlin vor 2 Jahren in den«roßen Ausstellungshallen am Zoologischen Garten
sind . Die Fortschritte der deutschenllmstchlfsmdustrie , die in der Welt an erster Stellelyt , werden in der großen Lusschiff- und Automobit -zu sehen sein, die einen Umfang von 2150 Quad¬

ratmetern hat . Hier werden die Modelle aller grö¬
ßeren und bewährten Luftschiffiypen , sowie der Flug¬
apparate und Automobile den Besuchern vor Augen
gefiihrt werden . An diese Lustschiffhalle schließt sichdie „landwirtschaftliche Halle " an , die ungefähr den
gleichen Gröhenraum beansprucht wie die Lustschiff¬
hall«. Die Mähte deutsche Halle nimmt die Maschinen -
ausstellung in Anspruch , die in der Haupthalle unter¬
gebracht ist. Die Maschinenhalle hat einen Raum von
6000 Quadratmeter . Wenn sie auch die größte Spe¬
zialhalle darstellt , so wird sie doch an Größe von der
Jndustriehalle übertrosstn , in der allerlei Ausstellun¬
gen der deutschen Industrien vertreten sein werden .
Diese umfassende Halle ist 11500 Quadratmeter großund enthält u . a . eine Ausstellung der deutschen Bunt -
druckkunst, auf der auch die Erzeugnisse der Reichs -
druckevei vertreten sein werden . Daneben werden hier
zu sehen sein die modernen Erzeugnisse unserer gro¬ßen Möbelfabriken , künstlerische Arbeiten aus dem Ge¬
biete des Goldschm-iedgerverbes , sowie die weltbekann¬
ten Fabrikate unserer Bleististindustrie . Auch die
Fortschritte , die wir auf dem Gebiete der sozialen
Fürsorge gemacht haben , werden hier in statistischenTabellen und in praktischen Anlagen vertreten sein.Eine besondere Hall « wirb den Stand unseres Zei¬
tungswesens verkörpern . Zugleich wird hier das
deutsche Buchgewerbe vertreten fein .

In diesen Hallen werden auch außerdem Amerika ,Italien , die Schweiz , Frankreich , Belgien , Argentinien ,Japan , China , Siam » Persien und Indien die Erzeug¬
nisse ihrer Industrien zeigen . Es wird dadurch ein
Vergleich über die Fortschritt « der einzelnen Völker
auf den verschiedenen Gebieten der Technik , Industrie ,Wissenschaft und Landwirtschaft möglich sein.

Ein besonderes Interesse wird besonders bei den
Frauen der „Pavillon der Mode "

erregen . Hierwerden sämtliche Wartungen der Moden in den letz¬ten Jahrhunderten vorgeführt werden . Neben den
Kleidermoden sollen auch die verschiedenen Haartrach¬ten und Barttrachten in ihrer Entwickelung bis aufden heutigen Tag gezeigt werden . Auch die Vergnü¬
gungen , die ja bekanntlich der Mode ebenso unter¬
worfen sind, wie die Kleider , werden hier ein« Statte
finden , wo uns die wechselnde Laune der Menschen
gezeigt wird . Die Sitte « und Gebräuche sind bekannt¬
lich auch der Mode unterworfen , gleicherweise wie die
Spiele . Alles soll zusammensassend hier dargestelltund gleichsam historisch gewürdigt werden .

Wie alle Weltausstellungen , so zeigt auch die von
Turin am Tage ihrer Eröffnung rwch ein sehr un¬
fertiges Gewand . Es wird überall noch fleißig gebaut

und gehämmert . An dem großen „Russischen Haus "
,in dem die Erzeugnisse Rußlands untergebracht sind,und das einen ganz eigenartigen , echt russischen Ml

hat , wird noch eifrig gearbeitet , um es wenigstens
äußerlich fertig zu machen und zu putzen . Auch an
den anderen Gebäuden ist noch viel zu tun . Maschi¬
nen sind zusammenzusetzen , Ausstellungsgegenstände ,die noch in großen Kisten verpackt dastehen , sind von
ihrer Hülle zu befreien und der Glanz und der Schim¬
mer , der wenigstens einige Monate Vorhalten soll, ist
noch den meisten Gegenständen zu verleihen . Da die
Ausstellung auf beiden Seiten des Pos angelegt ist,
so muß für eine größere Anzahl von Brücken gesorgt
werden , aus denen sich der Verkehr hinüber und her¬über bewegen kann . Bisher stehen im ganzen achtBrücken , von denen die bedeutendst « die große Monu¬
mentalbrücke , die zu dem Wasserschloß führt , ist . Es
bleibt noch zu erwähnen , daß für das Vergnügender Weltausstellungsbesucher durch Anlage von Ver¬
gnügungsparks und Rummelplätzen aller Art im Stile
der bekannten Luna -Parks gesorgt ist. Wenn sichnun der große Strom der Ausstellungsbesucher in die¬
sem Sommer nach Turin ergießt , dann wird er hieralles finden , was fein Herz begehrt , von der modern¬
sten Luftschiffkonstruktion bis zur raffiniertesten Ge -
birgsbahn .

Rundschau.
Kredit für den Mittelstand .

Das Preisrichterkollegiwn unter Vorsitz des HerrnStaat -Ministers Dr . Freiherrn v . Berlepsch hat seine
Entscheidung über das Preisausschreiben des Hansa ,
bundes betr . Beschaffung von Kredit für den
Mittelstand , gegeben . Es sind vier Arbeiten eines
Preises für würdig befunden worden . Die Bekannt¬
gabe der Namen der Ausgezeichneten erfolgt , sobalddas Präsidium des Hansabundes die Preisträger fest-
gestellt hat , was in kurzer Zeit erfolgen wird .

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
zur

Marokkofrage .
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

schreibt in
ihrer Wochenrundschau : „Frankreich ist es nicht zuverdenken , daß es auf alle Mittel sinnt , die geeignet
erscheinen, das Leben seiner Offiziere zu sichern . Cs
bleibt natürlich dem Ermessen Frankreichs überlassen ,welche Mittel ihm geeignet erscheinen , da es auch die
Verantwortung für die Folgen der ange¬wandten Mittel trägt . Rach den bündigen Dersiche-

keiMlMleiitl il« MünwMittler"
Nachdruck u»d « eitrrdrrvaritui« unser« « tt KxrreiPvnkeiMeichen versehenen Meldungenist nur mit deutlich« Ouellenanaabe — „ Karlsruher Lagblatt " — gestattet.

Der „erste Mai " im Reich.
(Von unserem Berliner Korrespondenten .)

rs . Berk «. 1 . Mai . Die Maifeier im Reiche ist all¬
gemein ruhig verlausen . In Hamburg wurden rund14 000 Arbeiter bis zu zehn Tagen ausgesperrt : gleich
stark « Aussperrungen erfolgten in Berlin , Leipzig
Magdeburg und Hannover .

Der 1. Mai in Paris .
Paris . 1 . Mm . Der Vormittag ist in der Stadt

ruhig verlaufen . Der allgemeine Arbeitsverband und
die Arbeiterbörse hielten Versammlungen ab , in deneneine Tagesordnung gegen willkürliche Verhaftungen
wegen Syndikatsvergehön angenommen wurde . Etwa10 Teilnehmer , die nach Schluß der Versammlung
durch Rufe demonstrierten , wurden verhaftet .

Nachmittags versuchten zahlreiche Feiernde nachdem Place de la Concord zu gelangen . Die angren¬zenden Straßen wurden aber gesperrt . Sodann ver¬
sammelten sie sich in der Champs Elysees . Die
Kürassiere gingen gegen sie vor . Mehrere Manife¬stanten wurden niedergeritten . Viele Personen wur¬den verhaftet , darunter auch ein Mann , der einen Re¬
volverschuß abgab . Ei « Polizeioffizier wurde durcheinen Messerstich verletzt .

Frankreich hufi zurück.
(Bon unserem Berliner Korrespondenten .)

rs . Berlin . 1. Mai . Frankreich hat in Sachen
Marokkofeldzug den Algecirasmächten am Samstagdie Erklärung abgegeben , daß es den Feldzug aufdie Sicherung der Verbindungen mit Fez beschränken
werde .

Abschied von Korfu .
Korfu , 1 . Mai . Der Kaiser und die Kaiserin , so¬wie die Prinzessin Viktoria Luise , begaben sich heutevormittag nach Verabschiedung von der griechischenKönigsfamilie an Bord der „Hohenzollern "

, die mit
Begleitschiffen um 1 Uhr nach GenuainS e e ging .

Die England „abrüstel ".
(Von unserem Berliner Korrespondenten .)

rs . Berlin , 1 . Mai . Aus London wird berichtet :
Der zwanzigste britische Dreadnought
wurde heute von Stapel gelassen .

Revolution in Kanton .
Berlin , 1 . Mai . Das zurzeit in Hongkong befindlich «Kanonenboot „Iltis " hat Beseht erhalten , nachKanton zu gehen .

(Von unserem Berliner Korrespondenten .)
rs . Berlin , 1. Mai . Aus Kanton Kegen ernste

Meldungen vor über schwere Ausschreitun -
gen des Pöbels gegen die Europäer , die in der
Stadt eingeschlossen sind.

rs . Berlin , 1 . Mai . Der „Lokalanzeiger " mel¬
det die allgemeine Ausbreitung desRevolutions -
Herdes in Kanton . Die Plünderung Kantons
wird stüMich erwartet . Banken und alle Geschäfte
sind geschlossen.

p. Aeuyork , 1 . Mai . (Eig . Dvahtbericht .) Der „He-raü >" meldet aus Kanton : Die Tore der Stadt sindgeschloffen. Telegraphische und telephonische Verbin¬
dungen mit der Umgebung sind unterbrochen . Der
Bizekönig hat sich in das Admiralitätsgebäude geflüch¬tet . Die Aufständischen wurden mehrfach zurückge¬schlagen . 18 Führer der Rebellen sind gefangen ge¬nommen worden . Gerüchtweise verlautet , ein Bri¬
gadegeneral sei gefallen . Die Rebellen wollen den
Sturz der Dynastie .

Hongkong , 1 . Mai . Nach chinesischen Berichtenhaben Aufständische und Räuber Wu -Tschou , Sam -
Schui und Wei -Tschou eingenommen . Ein ernster Zu¬sammenstoß zwischen Aufständischen und Regierung - ,
truppen hat bei Fa - Tschan ftattgefunden . Ein chine¬
sisches Kanonenboot nahm die Aufständischen unter
Feuer und fügte ihnen einen Verlust von 200 Toten
zu . Es ist schwierig, authentische Nachrichten zu er¬halten , da die Telegraphen «erbindungen unterbrochensind.

Hongkong , 1 . Mai . Der „Daily Preß " meldet ausKanton : Nach Nachrichten breitet sich die Ausständi -
fchen- Bewegung auch auf andere Städte aus . So kames in Fa -Tschan zu Unruhen . Die Stadt ist teilweisedurch Feuer zerstört . In Schiu -Ting ist der Präfektermordet worden . Auch in Sarn -Schui wurde einBeamter getötet . Bor Kanton ankern 7 Kanonen¬boote .

China und seine Flotte .
Peking , 1 . Mai . Ein selbständiges Marine¬

minist er ium ist ins Leben gerufen worden , andessen Spitze Fürst Tsai -Tsuen , ein Bruder des gegen¬wärtigen Regenten von China getreten ist.
Anerkennung Deutschlands in Amerika .Neuy - rk, 1 . Mai . Der d e u ts ch e B o tsch aste rGraf Bernstorff wohnte als Ehrengast einem Ban¬kett des Union League -Kkub bei , auf dem der Prä¬sident Lawrence über die ausgezeichneten deutsch-ame¬rikanischen Beziehungen sprach , während der Präsidentder Columbien - Universität , Butler , Deutschlands An¬teil an der Förderung des internationalen Friedenshervorhob . Andere Redner priesen Deutschlands Frie¬densliebe . Graf Bernstorff sagte , die deutsch -amerika¬nischen Beziehungen seien vorzüglich .

Zur Lage in Mexiko.El Paso , 1. Mai . Die AusstänÄschen haben Fran -zesco Gomez , Frongesco Madero und Jose Juarez zuFriedenskommissSren ernannt . Sie verlangen dieTeilnahme an den Regierungsgeschäften und die Er¬nennung einiger Revolutionäre zu provisorischen Gou¬verneuren für die Zeit bis zur Vornahme der öffent -lichen Wahlen .

Ae heuüge Amuum unseres «Ms mchchk IS Seite».

rungen der französischen Regierung hat sie lediglich
di« Absicht, die zur Sicherung ihrer Staatsangehörigen
nötigen Maßregeln zu ergreisen : insbesondere beab¬
sichtigt sie nickst, die Integrität Marokkos und die
Souveränität des Sultans anzutosten , auch liegt eine
Besetzung von Fez nicht in ihren Absichten. Es ist zu
hoffen , daß die Ereignisse der französischen Regierungdie Innehaltung ihres Programms gestatten werden .
Ein Hinausgehen über dasselbe würde deshalb mit der
Algeciras - Akte nicht im Einklang stehen , weil
ein wesentlicher Bestandteil der Akte ein unabhängiger
marokkanischer Beherrscher ist. Ein Durchbrechen
wesenüicher Bestimmungen der Mgrciras -Akte , selbst
wenn es durch zwingende äußere Umstände und
gegen den Willen der handelnden Macht herbeigeführtwürde , würde sämtlichen Mächten die volle Aktions¬
freiheit wiedergeben und es könnte damit zu Konse¬
quenzen führen » die sich zurzeit nicht übersehen lassen .

"

Deutschland Äs Vorbild.
Auf der Reichsunterrichtskonserenz , die im Auswär¬

tigen Amt unter Borsitz des Unterrichtsministers Run -
ciman in London stattfindet , erklärte der Direktor für
höheren Unterricht in Manchester , Mr . H . Reynolds ,in seinem Dortrag über den technischen Unterricht , man
möge es müde s« n oder nicht, Deutschland als
Vorbild für das Unterrichtswesen hinzustellen— Runciman hotte nämlich in voriger Woche in öf¬
fentlicher Rede erklärt , daß er besten müde sei — ,aber Deutschland sei ein zu mächtiger Antagonist in
der Politik , auf dem Gebiete des Wissens , aus dem
Felde der Manufakturindustrie , auf den Märkten der
Welt , als daß man seinen rvpchen Fortschritt ignorie¬ren oder gegen dessen Ursachen indifferent sein könne .
„Wir waren schon 186S eine Generatton hinter der
deutschen Nation zurück und nicht viel weniger heute
noch.

" Den phänomenalen Fortschritt der deutschenNation könne man nur dadurch erklären , daß Deutsch¬lands höhere technische Schulen und seine Universitäten
für die industriell « und wissenschaMche Entwicklungvorbereitet seien und die Deutschen daraus Vorteil ge¬
zogen hätten .

Die Pestkonferenz in Mukdev.
Aus der Antipestkonferenz , deren letzte Sitzungen

aus Antrag der chinesischen Kommissare unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit stattsanden , stießen die Dele¬
gierten aus den Widerstand der chinesischen Aerzte ,sobald sie eine Fragestellung versuchten . Die Dele¬
gierten waren ln drei Lager gespalten . Zu dem einen
gehörten Rußland , Japan , Holland , Frankreich und
Italien ^ zum anderen England , Amerika und China :in der Mitte standen Deutschland und Oesterreich -
Ungarn . China erklärte , nur praktische Anträge mit
Bezug auf die Bekämpfung der Lungenpest anneh -
men zu können . . Diese Haltung wurde von Englandund Amerika unterstützt . Die anderen Vertreterwaren mehr oder weniger bemüht , das Programm
zu erweitern , Di« Vertreter der meistmtereffiertenStaaten vertraten ihre Forderungen mit besondererEnergie . Die Konferenz ließ jedoch ihre kategorischenForderungen fallen . Di« ausländischen Delegiertensind übereinstimmend der Ansicht, daß die Konferenzohne praktische Bedeutung sei. Sie sind nach Pekingzur Audienz beim Regenten obgereist .Die Veröffentlichung von der in der Pestkonferenz
angenommenen Resolution wurde streng untersagt ,da die Chinesen nicht wünschen , daß die von der Kon¬
ferenz empfohlenen Maßnahmen in Europa bekanntwerden , falls die Regierung sie verwirft .

kleine Rundschau.
Mikkärjubiläum . Beim Königsulanenregiment in

Hannover feierte sein öOjähriges Militärjubiläumder Feldzugsadjutant des Regiments im Kriege von1870, Generalmajor z . D . v . Colmar . 22 Jahre hatteer dem Regiment von besten Stiftung an angehört .
Die Zusammenstellung der kommissionsbeschlüsse fürdie Reichsversicherungsordnung ist nunmehr erschienen .Sie bildet einen dickleibigen Band von 637 Druck¬

seiten . Gleichzeitig werden die Berichte über den all¬
gemeinen Teil und über dar fünfte und sechste Buchausgegeben . Das fünfte Buch behandelt die Bezie¬hungen der Versicherungsträger zu einander und zuanderen Verpflichteten und im sechsten Buch wird das
Verfahren geregelt .

Die Ansiedlungskommission stierte dieser Tage ihr25jcihriyes Jubiläum .
Ausführungsbestimmungen zum Sakgeseh . Dem

Reichstag ist die Bekannttnackying über die Bestim¬mungen zur Ausführung des Gesetzes über den Ab¬satz von Kalisalzen zur Kenntnisnahme zugegangen .
Eine Ersatzwahl in England . Bei der Nachwahlin Cheltenham , wo jüngst das liberale Mandat infolgevon Protesten kassiert wurde , wurde der (konservative )Unionist Gardner mit 4043 Stimmen in das Unter¬

haus gewählt . Der Liberale Mathias erhielt 4039Stimmen .
Von der englischen Marine . Der am Samstag vomStapel gelassene Panzerkreuzer „Prinzeß Royal " isteiner der schnellsten und mächtigsten Kreuzer Englands .Er verdrängt 26 350 Tonnen , ist 700 Fuß oder 213Meter lang und entwickelt 70 000 bis 75 000 Pserde -kräfte . Das Schiff kostet über 2 Millionen PfundSterling . Heute wird ein Schwestcrschiff der „Prin¬zeß Royal "

, der „Congueron "
, vom Stapel gelassen .

Aas de« Parteien.
Der Nalionalverein für das liberale Deutschland
veranstaltete in der vergangenen Woche in Frankfurtam Main wiederum einen seiner politischen
^ " ^? ildungskurse , der diesmal hauptsächlichals Vorbereitung für die kommende Reichstagswahlanzusehen war . Wichtig war auch die Redeschule , diepraktische Hebungen über die Art und die Technik des



Sprechens brachte . Einen Gesamtüberblick über die
politischen Parteien und ihre geschichtliche Entwicklung
gab der Leiter des ganzen Kurses, Dr . Oh r - München.

Christlich -soziale Volksparis i« - er Pfalz ?
Zur Unterstützung einer soeben gegründeten Partei

dieses Namens fordert der evangelische Pfar¬
rer Schowalter aus Landau seine Amtsbrüder
in einem Rundschreiben ans. Er will eine Partei ,
„die grundsätzlich aus dem Boden des Christentums
stcht, sich von dem Christentum meistern läßt , nach
chm ständig ihre Anschauungen revidiert und zur
Bannerträgerin christlicher Gedanken im öffentlichen
Leben wird"

. Er beklagt die Gefahr, „dich eine neu¬
tral« Staatsethik die christlich« Grundlage unser«
öffentlichen Lebens immer mehr erschüttert und den
Bereich christlich-sittlicher Einflüsse immer mehr ein¬
engt", und stellt fest: „Zumal wir Pfarrer empfinden
oft gar bitter unsere Ohnmacht , unseren Bestrebungen
Rückhalt und ungestörten Fortgang zu sichern "

. Die
neue Partei , die sich in ihrem sozialen Programm
an die christlich-soziale Partei Deutschlands cmschketzt
unter ausdrücklicher Ablehnung des Antisemitismus
und jeder Partei -Kirchenpolitik, will sich vor allem
rekrutieren aus den evangelischen Mitgliedern der
christlichen Gewerkschaften , ohne jedoch einseitigen
Standesinteressen zu dienen."

Sozialpolitische Umschau .

Verbrechen und Vergehen gegen den Staat , öffent¬
liche Ordnung und Religion, 6953 gegen die Person,
8588 gegen Vermögen, 79 im Amt. Unter den 1444
jugendlich Verurteilten waren 182 , unter den anderen
1626 weiblich : 16569 waren Christen (7103 evangel.,
9399 katholisch) , 199 Juden , 92 von unbekannter Re¬
ligion.

ErhÄungsurlaub für Angestellte.
Ein« wichtig« soziale Forderung : Erholungsurlaub

für kaufmännische Angestellte , wird mehr und mehr
in ihrer allgemeinen Berechtigung anerkannt . Für
die angestrengt Arbeitenden in Handel und Industrie
ist eine kurze Zeit der Ausspannung und Erholung
eine Notwendigkeit. Der Verband Deutscher Hcmd-
lungsgehilsen zu Leipzig wendet sich aus dieser Er¬
kenntnis heraus auch in diesem Jahre wiederum an
die Prinzipale mit der Bitte , allen Angestellten soweit
dies noch nicht geschieht, einen Erholungsurlaub zu
gewähren . Die heiße Jahreszeit macht es auch drin¬
gend nötig, daß an manchen Sommertagen das Ge¬
schäft früher geschloffen oder Versuche mit der eng¬
lischen Arbeitszeit anaeftellt werden. Vielfach be¬
müht man sich, dem Urlaub für Angestellte Gesetzes¬
kraft zu verschaffen , wie er sie in Oesterreich , durch
das neue Handelsgehilfengesetz , bereits erhalten hat.
Der deutsche Kaufmannsstand kann aber schon heute
zeigen , daß er auch aus sich selbst heraus bereit ist,
dieser „sittlichen Pflicht der Urlaubserteilung "

, wie
das Berliner Kauftnannsgericht sagt, zu genügen, und
feinen Angestellten einen Erholungsurlaub bereitwil¬
ligst zu gewähren.

Der S. allgemeine krankenkasienlag
ist am Sonntag mittag 12 Uhr zusammengetreten,
nachdem der Polizeipräsident vrm Rixdorf den Be¬
ginn um 10 Uhr während der Kirchenzeit verboten
hatte . Die Tagung war von über 2000 Dele¬
gierten aus allen Teilen Deutschlands besucht.
Die vorgeschlagene Resolution, die wesentliche Aende-
rungen in der Fassung der Reichsversiche »
rungsordnung oder die Ablehnung des ganzen
Gesetzes forderte, wurde angenommen.

Eine Vekeranm der Frauenbewegung .
Die 74jährige Anna Filosofowa , die Witwe

eines hohen Staatsbeamten in Petersburg , die stch
um die Frauenbewegung Rußlands hohe Verdienste
erworben hat , beging gestern das 5vjShrige 2 ubi -
läum ihrer öffentlichen Wirksamkeit .

SamÄagsarbeitHOutz.
Der Stadtrat von Ludwigshafen beschloß , di« bis¬

herige neunstündige Arbeitszeit der nahezu 400 städt.
Lohnarbeiter an allen Samstagen auf sieben Stunden
zu verkürzen und an diesen Tagen in ungeteilter
Arbeitszeit ohne Lohnkürzung durcharbeiten zu lasten,
so daß die Arbeiter von 2 Uhr nachmittags an frei
haben. Für dringende Arbeiten bleibt bei zedem Be¬
triebe ein Bereitschaft-Dienst von einigen Mann im
Turnus eingerichtet.
Rach den Ergebnissen

für
der Reichskriminalstatistik
Dolden

wurden 1908 wegen Verbrechen oder Vergehe» gegen
Reichsgesetze in Baden 16 867 Personen — darunter
1443 jugendliche — rechtskräftig verurteilt : davon
waren 2684 einmal , 1500 zweimal, 2108 drei - bis
fünfmal, 1774 sechs- und mehrmal vorbestraft . Auf
je 100000 Strafmündig « kommen 1181. Zuchthaus¬
strafe (nur zeitige ) wurde verhängt bei 2S1, Gefäng¬
nisstrafe bei 8173, Festungshaft bei 4, Haft bä 27,
Geldstrafe bei 8245, Verweis bei 216 , Nebenstrafen
bei 430 Personen . Don den Zuchthausstrafen umfas¬
sen weniger als 2 Jahre 116, 2—5 Jahre 113, 5 und
mehr Jahre 22 : von den Gefingnirftrafen 881 weni-
ger als 4 Tage , 1L63 4—8 Tage, 2744 8—SO Tage,
1325 1—3 Monate, 1474 8—12 Monate . 317 1—2
Jahre , 69 2 und mehr Jahre . Auf das Großherzog -
tum entfallen 18425 Verbrechen und Vergehen und
16 860 verurteilte Personen . Es ergeben sich 2805

Theater au- Musil.
th . Der „Sturm von Soxberg". In diesem Jahr «

soll in Doxberg ein Dolk ? schauspiel zm Auf¬
führung gebracht werden, für das schon feit längerer
Zeit Proben stattsinden. Das Schauspiel trägt den
Titel : „Der Sturm von Boxberg" und wurde bereits
im Jahre 1778 veröffentlicht . Sein Stoff ist der Ge¬
schichte der Stadt Boxberg entnommen. Verfaßt
wurde das Schauspiel von dem ehemaligen Mann¬
heimer Hofgerichtsrat Jakob Mayer .

th . Frank wedeklnds „Büchse der Pandora " brachte
es bei der ersten Auffichrung im Tkaliatheater in
Hamburg trotz feinster Inszenierung uns außerordent¬
lichen Spiels zu keinem Erfolg . Der Schlußakt be¬
schwor sogar infolge forderten Beifalls einer kleinen
Cligue einen Theaterfkandal herauf .

th . Line Theatergründnng in Donaneschingen.
Aus Donauefchtngen wird geschrieben : In den Ver¬
einen Liedertafel und Museum triigt man sich mit
dem Gedanken, di« Gründung eines Städtebund -
thraters herbeizuführen . Die Konzert- und Theater¬
direktion Färber - Mannheim hat sich bereit erklärt
der Gründung näher zu treten und die Errichtung
eines Theater» für die Städte Donaueschingen, Ml -
lingen. Singen , Neustadt, Tuttlingen und Schwen¬
ningen, mit dem Sitze in Donaueschingen, durchzu -
führen . Die Gründung soll evt . schon im Sommer
ds. Js . vor sich gehen. Schauspiel, Operette und
Spieloper sollen gepflegt werden.

m. Liederkompesikionen von Clara Faist . Der
„Türmer " veröffentlicht in seinem neueste Heft zwei
Liederkompvsttionen von Clara Faist , der talentierten
Karlsruher Kmnponistin und bemerkt dazu u . a . :
Zwei eindringliche Vertonungen Lienhardscher Ge¬
dichte. Clara Faist ist als weiblicher Komponist eine
seltene Erscheinung . Nicht , daß die komponierenden
Frauen selten wären ; aber nur ganz vereinzelt ist bei
ihnen diese präckstige frauliche Geschlossenheit . Das
tiefe Empfinden ist frei von aller Sentimentalität , der
begeisterungsfrohe Schwung ist streng gezügelt, der
starke Schönheitssinn will nichts von Koketterie oder
blendendem Schein. — Don Clara Faist ist eine groß«
Anzahl von Lieder» im Druck erschienen und was
diese besonders wert macht , ist, daß sie echte Haus¬
musik darstellen.

SM M Wissenschaft.
k. Jacob Strauß f . Jacob Strauß , dessen liebens¬

würdige poetische Begabung , deffen kerngesunder,
pfälzischer Humor ihn fett langen Jahren in seiner
Vaterstadt Mannheim und auch über deren Grenzen
hinaus bekannt und beliebt gemacht haben, ist im
50 . Leben-qahre in der Frühe des 1 . Mai gestorben.
Neben seinem eigentlichen Berufe — Strauß führte
ein Zigsrrengrschöft — wandte er sich nach und nach
schriftstellerischer Tätigkeit zu und hatte auch auf die¬
sem Gebiete schöne Erfolge z« verzeichnen .«

Bekämpfung des Schmutzes in Work und DUd.
Me uns mitgeteilt wird, schweben gegenwärtig

Verhandlungen zwischen der deutschen Regie¬
rung und einer Anzahl von auswärtigen
Staaten (zunächst Oesterreich -Ungarn , Frankreich,
Italien , Spanien , Holland und Velgien) über den Ab¬
schluß von Abkommen über die gemeinsame Bekämp¬
fung des Schmutzes in Wort und Bild . Es handelt
sich hierbei darum , die Instanzenwege zwischen den
einzelnen Regierungen wesentlich zu vereinfachen, und
vor allem ist geplant, in jedem Lande eine Zentral¬
stelle zur Bekämpfung des Schmutzes zu errichten , die
ähnlich wie die Stellen zur Bekämpfung des Mädchen¬
handels organisiert werden sollen . Man kann etwa
damit rechnen, daß di« Ratifikation in einem halben
Jahre erfolgen wird , und vorgesehen ist, daß dann
gleichfalls nach dem Zeitraum eines halben Jahres
die Zentralstellen in Kraft treten . Es ist möglich ,
daß sich noch andere Staaten an den Abkommen be¬
teiligen werden. Abgesehen von den erwähnten Ver¬
hängungen mit den ausländischen Regierungen schwe¬
ben auch Verhandlungen zwisch«n der preußischen
Regierung und den übrigen Bundesstaaten ,
die sich auf die Errichtung einer Reichs¬
zentrale beziehen . Es ist beabsichtigt , das am
23 . Januar d. Js . errichtete provisorische Dezernat
zur Schmutzbekämpfung, das dem Berliner Polizei¬
präsidium untersteht, später zur Reichszentrale
auszubausn , wobei noch nicht feststeht , ob es der
Krimnalpolizei oder der politischen Polizei ange¬
gliedert werden soll . Gegenwärtig wird die Ver¬
folgung der auswärtigen Schmutzhändler in der Weise
betrieben, daß die Staatsanwaltschaft zunächst dem
Iustizmimster zu berichten hat, worauf die Angelegen¬
heit auf dem Instanzenwege an die Vertreter Deutsch¬
lands in den bettelnden fremden Staaten geht, di«
ihrerseits bei den Regierungen Anzeige erstatten.
Erfreulicherweise haben sich die meisten fremden
Staaten dann zu einem Vorgehen gegen die Händler
verstanden.

Vas ln -er Dell vorgehk.
16000 -lt im Automobil vergessen . Einen empfind¬

lichen Verlust erlitt der Kaufmann Richter aus
Schöneberg. Cr ließ nach einer Automobilfahrt eine
Handtasche mit Schmucksachen und Wertpapieren im
Werte von 16000 -K im Fonds des Wagens liegen .
Der Chauffeur des Automobils hat sich bisher bei der
Kriminalpolizei noch nicht gemeldet .

Seltenes Wild lu deutschen Wälder« . Die Ansied¬
lung ausländischen Wildes in deutschen Wäldern
scheint in Mode zu kommen . So sind im Fürstlich
Blücherschen Forstrevier zu Krieblowitz sechs Käu »
guruhs ausgesetzt worden, die sich bereits mehrere
Jahre auf ein«r Insel in der Nähe Englands bran¬
den. Dem „Gen .°Anz. a . d. Riesenaeb.

" zufolge , läßt
Graf Schaffgotsch eine Anzahl Mufflons oberhalb
Hain im sogenannten „Schneeloch " aussetzen . Man
ist der Meinung, daß diese korsikanischen Dergschafe ,dir ein rauhes Klima gewöhnt sind, auch die klima¬
tischen Verhältnisse des Riesengebirges vertragen .
Endlich sind mehrere Eisenbahnwagen russischen
Rot - und Schwarzwildes

'
in Oberschlesien

eingetroffen, um in den dem Fürsten Hohenlohe ge¬
hörigen Wäldern die Wildbestände aufzufrischen . Auch
die Forstverwaltungen der Grafen Tiele- Mnckler und
Henckel von Donnersmarck stehen im Begriff, ihre Be-
stünde durch die Einführung russischen Wildes aufzu-
frtschen .

Fingierter Postkaffenraub. Die seinerzeit gemel¬
dete mysteriöse Beraubung der Postkaffe in Äremig
(Rheinland ) ist vom Postverwalter Müller fingiert,der jetzt das Geständnis ablegte, 6000 unter¬
schlagen zu haben. Müller wurde verhaftet.

6000 Mark für einen Hund. Der dem Buchhändler
Friedrich Kranbauer in Güttingen gehörende deut¬
sche Schäferhund „Wotan vom Emstal " ist für
6000 an einen französischen Hundeliebhaber ver¬
kauft worden . Kronbauer hatte „Wotan " zu der
Hundeausstellung in Lille (Frankreich) geschickt , wo er
den Käufer fand. Der Hund wurde von Kranbauer
für 2400 -A erworben.

Raubmordverfnch in Wien . In die Papierhand¬
lung der Frau Helene Groitz in Wien kam ein junger
Mensch , der, ohne weiter ein Wort zu verlieren, mti
dem Ausruf : „Geld oder das Leben!" einen bereit ge¬
haltenen Hammer hervorzog und der hinter dem La¬
dentisch stehenden Geschäftsinhaberin mit diesem In¬
strument einige wuchtige Schläge über den
Kopf versetzte . Frau G . konnte noch um Hilferufen ,
so daß Paffanten auf der Straße aufmerksam wurden .Sie wurde schwer verletzt hinter dem Ladentische auf¬
gefunden. Ihre volle Frisur hatte die Schläge etwas
aufgehalten, so daß sie wahrscheinlich mit dem Leben
davonkommen dürste. Der Täter entfloh , und man
hat bis jetzt von ihm keine Spur finden können .

Eine Millionärin verhungert . In Moskau ist di«
Fürstin Schachowski , eine bekannte Millionärin ,
Hungers gestorben. Sie bewohnte ein eigenes Haus
und hatte seit 20 Jahren ihre Wohnung nicht verlas¬
sen. Nach ihrem Tode öffnet« die Polizei das Sterbe¬
zimmer, da« in entsetzlichem Zustande gefunden
wnrde . Die Tote war in Lumpen gehüllt , die
Kleider waren ihr buchstäblich am Leibe verfault .
Das Zimmer starrte vor Schmutz , faule Speisereste
und Lappen lagen ringsum aufgehäuft.

Riesenbrand in Brooklyn. Die Arbuckle Zucker-
sabrik, dir « n großes Häuferviertel in Brooklyn ein¬

nahm , brannte gestern abend bis auf das Fundament
nieder. Der Schaden beträgt zwei Mil¬
lionen Mark . Beim Ausbruch des Brandes
waren 120 Arbeiter im Gebäude. Sie konnten sich
alle , doch viele nur mit genauer Rot , retten . Mehrere
Feuerwehrleute wurden verletzt .

Ldelfieinfnnde in Dritisch -Lolambiev. Bei Olivene
(Britisch Columbien) wurden Diamantenlager
entdeckt. Die Qualität der gefundenen Steine ist vor¬
züglich, doch fehlt es an Angaben über die Durch¬
schnittsgröße der Steine . Man erwartet nach Ab¬
gang des Schnees großen Zuzug von Schürfern .

Allerlei vom Tage. Ein Schutzmann i» Düffeldorf
der von etwa 20 jüngeren Personen angegriffen
wurde, feuerte mehrere Schreckschüsse ab . Als dies
nichts nützte , schoß er in der Notwehr scharf. Ein
Schlächtergeselle wurde auf der Stelle ge¬
tötet . Der Schutzmann ist durch verschiedene Mes¬
serstiche verletzt . — Der Besitzer des namentlich von
Reichsdeutschen vielbesuchten Hotel« „Kaiserhof" in
Meran , Alexander Elmenreich , ein Bruder
der bekannten Schauspielerin, ist gestorben. — Um
den verhaßten Schulbesuch nicht fortsetzen zu müssen ,
zu dem er von seinen Pflegeettern außerordentlich
streng angehalten wurde^. verübte ein 13jähriger
Knabe in Rixdorf Selbstmord durch Er¬
hängen .

Srotzh. Hofkhealer za Karlsruhe.
Dienstag, den 2 . Mai 1911.

56 . Momiemrnts -Vsrstellum der AbteL M
(graue Absanementskartea ).

Zn « erstem ««! :

Der arme Heinrich.
Eiu Musikdrama in drei Men von Hans Pfitzner .

Dichtungnach der mittelalterlichen Legendev. James Grün .
Musikalische Leitung : Leopold Reich wein .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Heinrich , ein deutscher Ritter . - . Hans Tänzler.
Dietrich , einer seiner Mannen - . . Max Büttner.
Hilde , deffen Weib . B . Lauer -Kottlar.
Agnes , beider Tochter . Olga Kallensee.
Der Arzt ,Mönch imKlosttrzuSalerno Eduard Schüller.

Mönche .
Olt der Handlung:

I . M : Turmgemach ) auf Heinrichs Burg in
H . Akt: Schlafzimmer / Schwaben .

III . M : Klosterhof zu Salerrw.
Zeit : Um das Jahr 1100.

Dekorative Einrichtung von Albert Wolf .
Panse nach dem zweiten Akte .

Anfang : 7 Uhr . Ende : nach 10 Uhr.
Kasse-Eröffnung ' ir7 Uhr .

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.
Preise der Plätze : Balkon: I . Abteilung 6.—,

Sperrsitz : I . Abteilung 4H0 usw .

Karlsruher Kmfllebe«.
Grotzh . Hofkhealer.

Heute Dienstag , den 2. Mai , abend» 7 Uhr, sticket
di« Erstaufführung von Pfitzners Mukikdrama „Der
arme Heinrich " statt. Dieses Drama ist das
erste der musikalischen Werk «, die dm Namen de»
Komponisten in der Musikweü bekannt gemacht
haben . Sein zweites Bühnenwerk „Die Rose vom
Liebesgarten " fand in. Bremen , ElberseL , Mannheim,
München, Prag und Wien in den Jahren 1901/9 Auf¬
nahme . Die Partie des „Armen Heinrich " wird Herr
Tänzler fing«» ; mit den übrigen Partien sind be¬
ttaut Frau Kallensee (Agnes), Frau Lauer -
Kottlar (Hilde) , Herr Büttner (Dietrich ) u . Herr
Schüller (Arzt) . Die dekorative Einrichtung ist
von Herrn Wolf . Die Einstudierung der Oper lag
in den Händen der Herren Reichwein und Du¬
mas .

Lpielplan des Grotzh. HosGealev».
u) In Karlsruhe .

Dienstag , den 2 . Mai . O . 56 . Zum erstenmal:
„Der arm « Heinrich"

, MufiLrama in 2 A . von Hans
Pfitzner, Dichtung nach der Mittelalterlichen Legende
von James Grün . 7—10.

Donnerstag , 4. Mai . 6 . 59 . „Mdelio"
, Lflier

in 2 Akten von Beethoven.
Freitag . 5. Mai . S . 57 . „Glaube und Heimat" ,

die Tragödie eines Volkes in 3 A . von Schönherr.
Samstag , 6 . Mai . I . 59 . „Prinz Friedrich

von Homburg"
, Schauspiel in 5 A. von Kleist . !̂ 8

bis gegen 10.
Sonntag , 7 . Mai , nachmittags )42 Uhr: 32.

Vorst, auß . Ab . für den Verein Volksbildung: „Ju¬
gendfreunde"

, Lustspiel in 4 A. von Ludwig Fulda .
^ 2—' /«4 . Eintrittskarten für diese Vorstellung sind
nur beim Verein Volksbildung zu haben.

Abends 7 Uhr. 6 . 58. „Der Rosenkaoalier",
Komödie für Musik in 3 A . von Hugo v . Hofmanns¬
chal , Musik von Richard Strauß . Z47—10.

Montag , 8 . Mai . 8 . 58. Neu «« studiert : „Kö¬
nig Richard III.

", Trauerspiel in 5 Akten von Shake¬
speare, übersetzt von Schlegel. 7—10.

Eintrittspreise
am 7 . Mai Balkon 1 . Abt . 8 -K , Sperrst 1 . Abt. 6 -K,
am 2. , 4 ., 5. Mai Balkon 1 . Abt. 6 °K, Sperrsitz

1. Abt. 4 SO F ,
a» 6. und 8. Mai Balkon 1 . Abt. S «K , Sperrsitz

1. Abt. 4 <4t .
d) In Baden -Baden:

Mittwoch , 3. Mai . 30 . Abvorst. „Das Glück-
che» des Eremiten "

, komische Oper in S L . von Maü -
lart . -H7 bis nach >» 10.

Instrumental oereiu Karlsruhe . Das Programm
der musikalischen Aufführung des Vereins am Sonn¬
tag im Museum war interessant genug, um einen
zahlreichen « «such erwarten zu lassen . Daß solche
Werke unserer alten gute» Meister aufgeführt wer¬
den , die sonst nur in einer Partitur irgendwo schlum¬
mern , ist schon oft das Verdienst des Instrumental -
vereins und insbesondere seiner gediegenen Leitung
gewesen . Die Kaffation für 2 Hörner, 2 Oboen uns
Streichorchester — eine Gelegenheitskomposition des
jungen Mozart — ist ein mehiPtziaes Werk, in dem
in anmutiger Folge lebhafte und langsame Säge
wechseln und stch so zu einer Art Abendmustk ver¬
einen : die reizende Erstickung der einzelnen Stücke
hat Musikdirektor Münz in seiner gründlich ein¬
gehenden Art fein gegeben . Die Balletmusik zu
„Piramo e Tisbe " von Joh . Ad . Hasse hat Herr
Dr . G . Göhler für kleines Orchester und Cembalo

sehr wirksam eingerichtet. Auch durch diese Sätze
geht eine frische Linie, die damals — in der Mitte
des 18. Jahrhunderts — ganz neu war aus diesem
Gebiet. Dos Orchester spielte di« Musik so, wie sie
gemeint ist. Das gut besetzte Streichquartett und be¬
sonders die Oboe mit der schön gebrachten Kantilene
sollen lobend erwähnt sein . Die Solisten Fräulein
Klupp (Sopran ) und Herr Eder (Cello ) boten
gute Leistungen. Fräulein Klupp machte einen lie-
benswürdchen und gewinnenden Eindruck . Mit ihrer
hübschen Stimme verband diese Dame ein nicht ge¬
wöhnliches Dortragstalent und sicherte den Liedern
von Viktor Aug. Loser einen sehr starken Erfolg.
Der künstlerische Wert dieser Lieder (mit Texten von
Goethe und Julius Wolfs ) liegt in der tadellosen Be¬
handlung der Singstimme und in der selbständig
gehende« Klavierbegleitung , mit welcher der Kom¬
ponist bei famoser Technik den Inhalt der Gedichte
erschöpfend illustrieren hcch . Der Bestall für die
Lieder war allgemein und Fräulein Klupp mußte
das lieblich « und innige „Glockenblumen, was läutet
ihr" wiederholen. Von dem hier lebendem Kompo¬
nisten Ludwig Keller spielte Herr Eder eine Cello -
Sonate Op . 85 . Er spielt musikalisch mit solider
Empfindung und gab der wertvollen KompcMon
fern ganzes Können. Die kontrapunktischen Fein¬
heiten (cm letzten Satz erscheint ein prächtig ge¬
arbeiteter doppelter Kontrapunkt ) und Durchführung
überhaupt wurden im Cello und Klavier einwand¬
frei gebrach . Die Sonate fand eine würdige Auf¬
nahme und der anwesende Komponist konnte den
reichen Beifall persönlich entgegennehmen. K.

Heimatliche Kunstpflegc . Dieser Verein freier
Künstler und Kunstfreunde besaß zu Schluß seines
nmnten Jahrgangs den guten Humor, die Krisis zu ver¬
spotten, die vor ein paar Monaten die Vereinigung fast
bis zur Auflösung brachte. Indem „ Frühlingsfest " ,
das am Samstag abend den größten Teil der Mitglieder
im Krokodilsaale bei sich sah , wurde , mit den Worten
des launigen Programms zu reden , „eine rührende
Komödie «astgeführt , betitelt schmerchaft-frÄhliche Gcknrt,
Wachsen und Leven, scheinbares Sterben und schier un¬
glaubliches wieder unn Lebenerwecktwecken der Heimat¬
lichen Kunstpflege Karlsruhe, ein merkwürdiges Opus
nnt Gesang, Tanz und atzlichcr Musik. Danach sonstige
Kurzweil und ein Tänzlem. Die Musik verfertigte gar
künstlich der „Maestro Ott » Eichrodtio ." Ml
heiteren und witzigen Versen , in fröhlicher Poesie und
grotesker absichtlicher Banalität wurde in der Tat dieses
Programm in der Komödie Albert Geigers daraetan.
Die Heimatkmrst , die holdselige Jungfrau , feierte
im Stück wie im Leben cme selige Auferstehung . Ge¬
sangeskunst verschiedener Herren rmd anmutiges Tanzen
vier jugerckschöner Mägdlein verhaften der rührenden
Komödie zu einer nicht minder rührenden Ausucchme bei
dem Publikum. Von der weiter versprochenen Kurzweil
ist zu berichten, daß der frühere Vorsitzende, Schrift-
steller Albätt Geiger , drei feiner jüngsten Gedichte
vortrug. Sie sangen von Lenz und. Rosen und
Tanz. Der Dichter will nichts von den Alten, er
will es lieber mrt den Jungen halten . Die Haupt-
akteure der Komödie , das KünstlerbrüderpaarOtto und
Hellmitt Eichrodt , sangen und mimten noch etliche an¬
zügliche Karlsruher Hauspoesien , von denen wir nur als
Probe die Verse verraten wollen :
„Ein Dienstmann steht an einer Eck und ärgert sich ob dem,
Weil ihm zwei böse Bube grad sein' Karch oersteckelt Heu».
Du Schwarzermit dei 'm knitze Glicht,bischmirnet unbekannt ,
Ich lang dir eins iu's Zifferblatt: »Na wart uor, d>,

Brigant . .
oder:

du

„A, Fra Maier , auch schon da , heißt's cm jedem Stand .
Gut 'n Tag Fra Käppele , nemmen Sie den Fisch
Und , Madam , mei Grüns dabei und Eier sin noch frisch,
Gugmnere, nein , sell hawe net , obacht, Ihne Scherm,
Sie werfe mir zo d'Aepfel um , sie hawe so schon Wenn,
Der Polytechrrer mit der Mütz , wo seit vorne laaft,
Hat mer grad im Augenblick die letzte abgekaaft . "

Dem ältesten Karlsruher Blatt dürfen diese Verse als
späteres Kultur-Studienmaterial nicht vorenthalten werden .
Ein Tänzlem der flmgen Damen rmd Herren bildete den
Keiftcrus des schwierigen Vercinsjahres. Mögen die guten
Auspizien, die der Verein am Samstag gezeigt hat, im
zehnten Jahrgang in arbeitsfrohe und segensreiche Er¬
füllung gehen.

tilerakur.
Verantwortlichkeit und Gegenzeichnnng bei « nord-

aungen des obersten Kriegsherrn . Studie zum deut-
schen Staatsrecht von F . Freiherrn Warschau von
Bieberstein . Franz Dahlen , Berlin 1911 . — Di«
fleißig «, verständnisvolle mck umfassende Arbeit be¬
handelt die umstritten« Frage der Kvnttasignatur -
bedürftigkeit militärischer Herrscheratte und die Ver¬
antwortlichkeit des Kriegsministers . Es ergehen heute
«ine Maße Zahl von Anordnungen des obersten
Kriegsherrn ohne Gegenzeichnung, obwohl die Ver¬
fassung bei „allen " Regierungsakten des Monarchen
die Kvnttasignatur verlangt . Die Abgrenzung der
freien von den konttasignaturbedürstigen Anordnun¬
gen ist bis heute unbestimmt geblieben. Die Gegen¬
überstellung von Armeeverordnung und Armeebefehl
ist nicht gerechtfertigt. Der neue Vorschlag des Ver¬
fassers sucht in der Absteckung des personellen
Machtbereichs der Kommandogewcftt die Lösung . Das
Interesse für die in der Studie erörterten Fragen ist
nicht groß , doch kann das Buch Staatrrrchtiern ,
Politikern und Militärs wegen der großen praktischen
politischen Bedeutung der Verantwortlichkeit und
Gegenzeichnung warm empfohlen werden. H.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

DienStag , de« L Mai .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Restdcnztheater . Vorstellung .
Wclt ttinematograph . Vorstellung .
Kaiscr -Kiuernatograph . Vorstellung .
UnionKinematograph . Vorstellung .
Zentral -Kinematograph . Vorstellung .
Metropol Theater . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgen ?

bis 9 Uhr abends .
Casö Windsor . 8—12 Uhr Konzert.
Turngemeiude . Mitglieder und Zöglinge , 8—10 Uhr,

Zentrallurnhalle.
TnrugeseSschast . Ausübende Mitglieder, 8—10 Uhr,

Realgymnasium.
Siederhaue . *-r9 Uhr Einttachtssaal. Bunter Abeud.

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub ; für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C . B . Redemann : für den Insera¬
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag:
C . F . Müllersche Hofbuchhandlung m. b . H .,
sämtlich in Karlsruhe .
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je6sr Krt , äenen er kvlt »

licken krucktgetckmack unck

feinstes üroma verleikt .
Zu beziehen durch den weinhandel und velikatessen -°6eschZste.

wemgsyßhsndlung

Udolf Steiner
Karlsts. 22. Kastsmhe leleph . 1260

Vertretung und Leger der 8elrt - Xel !ere !

Georg Ikunr L Zoll . Koller, nockkeimb. moinr.

Verlköüke
Einfamilienhaus .

In Grötzingen b . Durlach ist ein
schönes, neues Einfamilienhaus , in
herrl . Lage , mit 7 Zimmern , Küche,
Bad , Waschküche, Obst- u . Gemüse¬
garten , Wasser u . Gas , dem Ver¬
kauf ausgesetzt . Einer Familie , die
aufs Land möchte, wäre Gelegenheit
geboten , sich angenehmes , billiges
Heim zu verschaffen . Nähere Aus¬
kunft erteilt das Kontor des Tagbl .

Haus -Verkauf .
Schönes , vierstöckiges 3 Zimmerhaus

in der verlängerten

KarlstraHe,
nahe am neuen Bahnhof gelegen, ist
sehr billig zu verkaufen. Offert , unter
Nr . 3952 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

AiWW -Vtcklls.
I » allerbester Geschäftslage der

Kaiserliche Wsttenseite )
ist ei» elegantes , rentables HanS,
auch für jedes größere Geschäft
geeignet , da genügend Platz vor¬
handen, vorgerückten Alters
Wege » billig z« verkaufe«. Off.
unter Nr . 3950 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

In der Hirschstrahe , bei der Ama¬
lienstraße , ist «in schönes Haus
mit Laden und großer Werkstätte
billig zu verkaufen oder gegen Pri¬
vathaus in der West - od . Südwest¬
stadt zu vertauschen . Aufzahlung in
jeder Höhe kann gemacht werden .
Offerten unter Nr . 3765 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

HM- mit Carleu-Verkaus.
Ei « «och «eueres , gut er¬

haltenes HanS, sehr rentabel , mit
ca. 8 « « qn» Garten » Schweine¬
stall, Henspeicher, Remise re.
DM- in guter Lage in Bulach ,
ist billig zu verkaufe«.

Offerten unter Nr . 3954 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

BaiiMe
in bester Lage der West¬
stadt, zur Erstellung von
Herrschaftshänsern ( drei-
stückig und vermietbares
Dachgeschoß) «nter gün¬
stigen Bedingungen z«
verkaufe«. Näh . Bnrea «
Zähringerstraße 162 .

USllSR,
Villen , SssMre , »Mllieten -

gelllek, Vemletinig »in Mod- mitten

lnnigeii, lsilen , Villen ete . prompt

j)rima Existenz.
Die hiesige Filiale eines bekannten konkurrenzlosen Konsum¬

artikels , welcher enorme Umsätze und Anerkennungen erzielt,
allein in Deutschland ca. 50 Filialen mit größtem Erfolg unter¬
hält , ist zum Jnventuremvert zu verkaufen . Dieselbe bietet
intelligentem , vorurteilsfreiem Herrn oder Dame unter Garantie
eine vorzügliche völlig risikolose Position . Erforderlich mindestens
5000 -F . Offerten unter Nr . 3939 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Zwei Bauplätze
nebeneinanderlieaenb , 676 gm Flächen¬
inhalt , in der Weststadt gelegen, billig
zu verkaufen . Näheres im Kontor des
Tagblattes .

MM » Mmk
hat im Auftrag zu verkaufen

Gustav Dittmar ,
Karlstraße 60.

Gebrauchte Mmaschiue,
tadelloser Gang , äußerst billig zu
verkaufen : Klauprechtstr . 47, 4 . St .

Pianino ,
vorzügliches Instrument , wird äußerst
billig abgegeben : Bahnhofstraße 14
im 3. Stock.

Pianino .
Ein sehr gut erhaltenes Pianino ist

zu verkaufen . Besichtigung Sofien¬
straße 70, 2 . Stock , jedoch nur Mitt¬
woch, den 3 . Mai , zwischen 10—12 Uhr
vormittags .

Pianino ,
gespieltes, m gutem Zustand , ist mit
5 jähriger Garantie preiswert zu ver¬
kaufen bei Ludwig Schweisgnt ,
Erbprinzenstraße 4.

Wel-AMerksis.
Werderstraße 57 .

Eichener Umbau und Tisch, bess .
Diwan , Vertiko , Trumeau , Wasch¬
kommode , Spiegel , versch. nutzbaum .
lackierte Bettstellen mit 3 vollständ .
Betten , viel kl . Möbel werden unter
dem Selbstkostenpreis abgegeben .

Für Liebhaber
von

elegantem Möbel
habe

1 Speisezimmer , 1 Schlaf
zimmer «» 1 Salon

in hochmoderner Ausführung äußerst billig abzu¬
geben . Reflektanten wollen Offerten unter Nr . 3932 im
Kontor des Tagblattes abgeben .

Großer Gemälde -Verkauf
wegen Umzugs und Aenderung . Verkaufe zu jedem annehmbaren Gebot
Gemälde nur guter alter und moderner Meister , zirka 300 Stück , bestehend
aus Niederländer , französischen, englischen, deutschen ersten Kräften , Porträts
von Fürsten , große Heiligen -Gemäloe , Landschaften, Aquarelle . Täglich
9 — 12 und 2—6 Uhr , Sonntags 11—2 Uhr . Schluß am 15. Mai 1911.

Herremstratze SS , 2. Hof , parterre .

StiGiUl,
;ut erhalten , im Auftrag einer Herr¬
schaft sehr preiswert zu verkaufen .
Näheres bei Ortsrichter E . Koch »
Luisenstraße 2 ».

mit erhalten , zu verkaufen. Zu erfragen
Otto Sachsstraße 3.

Moquettediwan ,
fast neu , gebrauchtes Kanapee sowie
Fauteuil mit Einrichtung Mia zu
verkaufen : Rüppurrerstraße 23 III r .

Für Brautleute !
WchiMer-EinrildtW,
Speisezimer -Mri-tuns,
KemNzimer-Eiuri-tW,
Wtll -MriWU,
sowie einzelne Möbel « nd Bette »

zu verkaufen :
„ Kslcksn - unck MSdelksun "

I-uck*»ig knlckinsnn ,
Telephon 2998 . - 13 Sofienstraße 13.

1 polierte Chiffonniere , 1 tanne -
nes Kleiderschränkchen , Professor
Verdeles Atlas für Dekoration »; »,
schnitt und versch. Tapezierwerkzeug
billig zu verkaufen . Näheres Mark¬
grafenstraße 41, 2 . Stock

Talonpolstergarnitur ,
Sofa und 4 Halbfauteuils , wegen
Raummangels billig abzugeben :

Boeckhstrahe 17 , 3 . Stock.
Billig zu verkaufen :

Roßhaarmatratze , ganz uw , gutes
Haar 35 Bettstelle , halbfranzös . ,
Rost , Polster , neu überzogen, gute
Obermattatze 25 Nähere Körncr -s
sttaße 18, Hof , rechts ._

Au verkaufen : eiserne Kinderbett-
stelle, neue Mattatze , gutes Federbett ,
zus. 20 großes Plülch -Sofa 16 -4!,
kompl . fast neues Bett 50 --4H älterer
Kinderwagen 5 Näheres Uhland -
sttaße 12 , parterre .

Fahrnis -Verkauf .
Ein polierter , sehr guter Regulateur ,

1 gläserne Hängeampel , 1 kleiner , alter
Tisch, 1 alter Schrank , Bilder , schöne
Bilderrahmen , 1 eiserner Flaschen¬
schrank; ferner 1 gold . Kollier , 6 ver¬
gold . , silb. Kaffeelöffel , 1 silb . Vorleg¬
löffel , 1 Spargelbesteck , 1 Salatbesteck ,
2 Kompottlöffel , Tortenschaufel , Butter -
nnd Käsemesser, kleine Christoflegabeln ,
Sektgläser , 2 alte Oelbilder sind billig
abzugeben. Näh . Sosieustr . 70,2 . Stock,
jedoch nur Mittwoch , 3. Mai , zwischen
10—12 Uhr, vormittags .

Zn verkaufen.
Eine Bettlade mit Matratze und

Polster ist für 5 Mk. zu verkaufen :
Goechestraße 51, parterre .

Zu verkaufen wegen .
2tür . Kleiderschrank , eis . Kinderbett¬
stelle, Salontisch , 3 arm . Gaslüster m .
Arbeitslampe , 3 flam . Gasherd , Schlaf¬
zimmerampel , Lederstühle. Anzusehen
bis 5 Uhr : Boeckhsttaße 16 a I V.

Zwei gut erhaltene , polierte
Bettstelle » mit Roste »

billig zu verkaufen : Luisenstraße 20 im
3. Stock.

Ein vollständiges , gut erhaltenesBett
billig zu verkaufen : Rüppurrerstr . 2IV .

ö Mi eiische Stifte
mit Rohrsitz, gut erhalten , billig abzu¬
geben: Scheffelstraße 70 , 3. Stock .

KaSkoWpürate,
Gas - Brat - und Backöfen, GaSplätte -
eisenwärmer und Plättecisen , Gasheiz¬
öfen und Kamine , große Auswahl ,
billige Preise : Adlerstraße 44.

Größtes Lager
ll . fi -. jllex . WIei '

,
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat .
Repar .-Werkstätte .

Mehrere gut erhaltene

Oesen und Gaskamine
zu verkaufen. Zu erfragen im Kontor
des Tagblattes .

Zink-Badewanne,
gut erhalten, Mia zu verkaufen :
Zähringerstraße43 H .

kleinere
Hobelbank

zu verkaufen :
Amalienstraße 11, Hinth ., pari .

Matratzen -Kelle
in großer Auswahl werden in jedem
Maß billig verkauft :

Adlevstratze 32 ,
Seitenbau II.

billig in Pack
von 40 bis 100

Rollen , zu 10—20 Hk die Rolle , wegen
Umzugs und Lokalrämnung zu vcrr . :
Herrenstt . 33 , ll . Hof , parterre , von
9 bis 12 und von 2 bis 7 Uhr.

6sopg i-iebsvle ,
Imniwdilisndüno ,

llöllcsnsttssss 29 . — Is > 2399 .
Eine gold. Srawatiennadel , Huf¬

eisen, schön gearbeitet , ist für -K 8
zu verkaufen : Blumenstraße 4, 2 .
Stock , zwischen 3 und 6 Uhr .
Herren - «. Damenfahrrad
gute Marke , mit Freilauf , extra stark
und gut , billig zu verkaufen : Klauprecht-
sttaße 16 , parterre .

Damenfahrrad,
gebrauchtes , zu verkaufen : Krieg-
sttaße 178 Ll .

Äinderliegwagm ,
gut erhalten , zu verkaufen : Bernhard¬
straße 5, 4. Stock rechts .

Ein noch gut erhaltener Prome¬
nadewagen billig zu verkaufen .
Anzusehen von 9 bis 3 Uhr Mond¬
straße 2 , 4. Stock rechts .

Mtt -Likg- M AtzMgen,
sehr gut erhalten , billig abzugeben :

Brauerstraße 31, 4 . Stock links .
Kinderliegwagen ,

sehr gut erhaltener , eleg . (brauner
Kastenwagen ) , ist preiswert zu ver¬
kaufen : Torkstraße 26 , parterre .

Kinderwagen,
Kasten braun , wie neu , zu verkau¬
fen : Kronenstrahe 1 , Hinth .

Kinder -Likg- mil Wagen,
gut erhalten , billig zu verkaufen : Körner -
sttaße 23 , 3. Stock rechts .

Aterjaltene Damenkleiiler
zu 4 , 6, 8 und 10 Mk . , Miidcheu -
kleider zu 3 Mk. , Jacketts zu 2, 4,6 und 7 Mk . abzugeben : Manen -
straße 28 im 3 . Stock.

Schöner Herrenanzug für schmale
Figur , 1 Damen - Sportkostüms und
1 ganz neues Waschkleid, 1 Brotschneide¬
maschine und 1 bessere Schülergeigc
billig zu verkaufen : Nokkstr. 12 Ll r .

Z» verkaufe« .
Eleg . grauseidene Bluse (Kimo¬

noform ) fast neu , Größe 48 , ist zu
verkaufen : Kriegstraße 178 , 2 . Stock.

Gut erhaltene Herren - u. Franen -
kleider, darunter br. Samtkleid , Heller
Mantel billig abzugeben : Kaiserstr . 109
im 3 . Stock.

Feiner stammreiner

Zwergspitzer
wegen Versetzung sehr billig abzugeben:
Karlstraße 12 , 2. Stock.

llüukmiiciie
Platz aller Mer,

nicht unter 3000 Quadratmeter , für
Fabrikzweckein Rüppurr oder Ettlingen
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 3852 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Gut erhaltener , grauer Frühjahrs¬
mantel für mittelgroße starke Figur
zu kaufen gesucht . Offerten mtt Preis¬
angabe unter Nr . 3940 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Möbel ,
ganze Haushaltungen zu kaufen gesucht :
Leffmgsttaße 33 im Hof.

Gut erhellten«
Sarbolineum -ZÄsser

zu kaufen gesucht . Offerten mit An¬
gabe der Stückzahl und des Preises
unter Nr . 3928 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Zu kmrfen gesucht
Herren - u. Damenkleider , Schuhe .
Möbel , Velken und Wäsche aller
Art : zahle sehr gut und komme ins
Haus . Fr . S . Gutmann , Zähringer -
strahe 23 . Bitte um Nachricht .

Telegramm!
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften - staunend
hohe Preise für getragene Herren --
und Damenkleider , Schuhe , Stiefel
usw . Postkarte genügt .
I . Slieber , Markgrafenstr . 19 ,

Telephon Nr . 2477 im Hause .

knorm!
hohe Preise zahlt für getragene
Kleider , Schuhe , Stiefel usw. nur
1 - Sildei - msnn , Brunnenstraße 1.

Postkarte genügt.

Altertümer!
Alte Möbel , möglichst im alten ,

nicht reparierten Zustand , sowie
Porzellan - , Geschirr , Figuren , Grup¬
pen , antike Nippsachen , auch defekte
Gegenstände , Gold - und Silber¬
schmuck , Miniatur - Malereien rc.
kaufe ich zu hohen Preisen . Offerten
an Anliquikäienhandlung Douglas¬
straße 18. 2. Stock erbeten .

Zickelfelle
werden zu höchsten Tagespreisen ge
kaust : Schwanenftraße 11.

Ausgegangene Haare
kaust zu höchsten Preisen

Oskar Decker, Haarhandlung,
Kaiserstraße 32.

Achtung .
Zahle höchste Preise für getragene

Herren - «. Damenkleider , Schnhe,
Weißzeug .

An- und Verkaufsgeschäft
Kelterstraße SS, Dirrlach.

Telegramm .
Staunend hohe Preise erzielen Herr¬

schaften für getragene Herren - « nd
Damenkleider und Schuhe .

I . Groß .
Markgrafeustraße 16 .

dlsiekt
die

^ 8 .86116

6x.
2u Kaden

in allen
ein8ck !üAi§ en
Oesedätten .

^ .IleinlAer
kadridant :

»«rtntn . kt. Iirln«» , ksrtt»« Sk-

AMU. Heirat
wünscht hübscher Herr , ledig , 38 I .,
Lehr , an höh . Schule . Ausführl .
wahrheitsgetr . Offerten unter Nr .
3958 an das Kontor des Tagblattes
erbeten .

SSS .

1 Parkettboden
^ werden gereinigt u . gewichst , sowie
H das Reinigen von Schau - , Woh-
^ nuugsfenstern und Glasdächern ,

Abwaschenv . Häusern », alle sonst .
^ in das Fach einschlag. Arbeiten
^ prompt u . billig ausgeführt durch
^ das Reinignngs -Jnstitnt
> Zähriuger -
^ Olll slll , straße 26 .
^ Telephon 288 » . I

^ usssr äsm rMvollsa D»g«s-'
Programm äss

leÄM-
IlllMk !

WilütkkiSe N
kommen als lExttaoivIsgsn
vonbeute ab sur Vorkübruug :

»er »»Wenige
Skvömtek.

Reirvock« Lomväis voll in-
tsrsRant « blomsnts

anä

LeMke».
ütvms kbr äis IHmmsksIn .

IVLbrsnä äsn Lausen
kommen äis allsrlvtrtsn

^ nümbmen ron

äsm ersten Llsläsntenor
Osutsodlanäs ru 6«bSr.

Lisschränke
in jeder Größe und nur solider Ausführung , geringem Eis¬
verbrauch und bester Kühlung , mit Zink , Glas od. Steingnt -
.' . .' . .' . platten ausgelegt .' . .' . .' . .' .

Wirts cbastsbufetts
mtt Bierpreffionen nach speziellen, prakttschen Entwürfen

Glasspeis eschränke
.' . .'. mit Luftzirkulation und für Eiskühlung

Aiihlanlagen
mtt Trockenluftzirkulation empfiehlt :

Gustav Dittrnar , Rakmh-
Generalveitteter der ersten Asperger Eisschrankfabnk

Carl Fink .
Größtes Lisschranklager anr Platze.

Telegramm ! Kunftanzeige!

Adler-Truppe M. Stey.
Die Riesen-Arena , größtes Unternehmen in Deutsch¬

land in dieser Branche , trifft in hiesiger Residenzstadt
Karlsruhe ein und gibt auf dem kleinen Engländerplatz
vom 17 . bis 31 . Mai einen Zyklus von Vor¬
stellungen.

Alles Nähere durch Plakate und Zeitungen.
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